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1ss1ıon un Zeıitnäihe

Die 2) OC für Missionswissenschaft hat VO leben ” hne /Zxweifel <ibt solche, erwidert
22 bis ZU 27. August 1n Löwen LWa OO Teil- P. Masson ber die rage ist, ob iNdil sich mit

einem Miınımum, mIt einem ausnahmsweisen Ge-n”ehmer versammelt: etzige un zukünftige Miss10-
näare, heologen, Missionswissenschafter. chehen 7A00 Rettung der Menschen egnügen darf.

DIie Hörer AUS 20 verschiedenen LÄn- ach dem unendlich hochherzigen Plane Gottes
dern, veriraten Ordensgemeinschaften und sind führt der normale, VO. Weg ZU e1ile für die
für ® Missionsländer auf en fünf Erdteilen be- Menschheit UrcC die sichtbare TC Zur Ehre
stimmt. des gÖöttlichen Planes mussen WITr u11l bemühen,

1Jas ema Wrl schr ktuell und vielseitig. Ks ıhn allen anzubleten... Kan. Thils, Professor 1in
handelte sich darum, C< Die Mission LICU denken», Löwen, erganzte diese Ausführungen: Ks soll
ihre praktische Einstellung auf 1SCIC eIit OTZU- nıicht 1n Abrede gestellt werden, daß in nichtchrist-
bereiten; selbst TE prinzipiellen Grundlagen en relig1ösen Kreisen ıne Einwirkung Gottes
überprüfen. auf das Gewlssen der Menschen erfolgt. Dize nicht-

Dieses ema Wr auf mehrere progressive christlichen Religionen en für jene, die s1e leben,
Etappen verteilt. In erstier Linie handelte sich den Wert einer historischen, konkreten relig1ösen
darum, die Miıssıon AaUS der Hl1. Schrift recht- Welt, i der S1e sich retiten können. Die Theologie
fertigen. Herr an. Giblet, Protessor in Löwen, bemüht sıch, ihre 1im Heilsplan och SCHNAUCI
egte ihr Vorhandensein Zur e1it Christi und in den bestimmen; auf jeden Kall besitzen S1e unbe-
Anftängen der Kırche dar und erläuterte ihre Auf- streitbare Werte der Reinigung un Erhebung.
trage: Ks WT 1ne 1el mehr gelebte als methodisch Diese Aufgabe aber Aartet ebenfalls auf die HC
studierte Tätigkeıt, WEn uch viele ihrer Haltun- und ruft nach ihrer Gegenwart. Le Guillou
SC und Richtlinien sehr bezeichnend sind. Auf erinnert daran, daß die Spaltung unter den Christen
dieser rundlage baute ein Beitrag VO  } P.Congar 1n den Missionsländern als Ärgernis wirkt; welst

darauf hin, W1€E die Theologie un die Praxıis in derweiter; wIies darauf hin, daß die Miss1ion sich
UrC die Sendung des Sohnes, des Geistes, der Betonung der Dringlichkeit der ÖRumenischen Be-
Kirche und der Missionäre VOIl der Liebe der Drei- WEZUNS für die Missionsgebiete einiggehen, un

macht auf konkrete Formen aufmerksam. uel-faltigkeit herleitet: definierte S1e als die AÄus-
dehnungskraft der rche, die weiterdauern soll ler SV Studiensekretär seiner Kongregation,

baut 1ne sehr schöne Darlegung der Geistigkett desbis einer Parusie, die schon beginnt. Die Mission
liegt bis Aans Ende der Zeiten in der Natur der MIiSsSIOndrS auf drei Schrifttexten auf. eht hin und
Kirche sucht Jünger; der Vater arbeitet bis jetzt (mit

ber muß 1iNall sich wirklich 1el ühe euC. ihr se1d als Zeichen au: geste t.
machen? Ist nıiıcht möglich, sCHh außerhalb der SICHT- Diese ersten sechs Vorträge bleten mit ihrer
haren Kirche Z reiten? 1bt keine geheimen Chri1- oroßen, gedrängten Fülle ein Bild der Miss10ns-
sten, Heiden, die gEILEU nach ihrer Erkenntnis tätigkeit, das den Bestrebungen der «dynamischen
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Kirche», Aa7zwelten Vaticanum teüer sind, darauf hin, w1e notwendig für die Missionäre ine
gut entspricht. anthropologische, sprachliche un!: rel1ig10NSWIS-

ber auch die wesentlichen Methoden mMuUsSsen senschaftliche Ausbildung aufUniversitätsstufe 1st.
geklärt werden. de la Potterie VO Bibelinstitut Besitzen WIr aber die Einrichtungen, die hiefür
in Rom welist auf die CLLSC Verbindung hin, die be1 notwendig sind ”
Paulus un: den Synoptikern 7wischen dem e e  i ensch ist eine eigene Welt er trıtt
KeNNInNIS des AHUDENS und dem E7mpfang der aufe be- jeder auf seine Art die Mıiıss1on hin und sieht un!
steht Diese Verbindung mMUu. UrCcC die konkrete beurteilt S1e auf seline Art Der Versuch einer allge-
Missionstätigkeit aller Zeiten, esonders der unsr1- meinen Diagnose muß daher JE ach der Lage der
ZCN, gut als möglich erreicht werden. Die inge verschiedene Faktoren 1n Betracht Zziehen.
Nal wird normalerwelise durch die Sakramente Das besorgen für Indien P. Parel, für apan der
verliehen. Diesen edanken ore: P. Dejaitve VO  - anglikanische Kan. Hammer, für den Islam de
der S. ] 1n Löwen eingehender auf. Kr remare. Wie immer diese örtlichen Unterschiede
legt dar, wWwI1e die rche, die 1in den Missionen TFC- se1n möÖögen, die wesentlichen Haltungen scheinen

überall vorhanden se1in: das Christentum stehtoründet werden soLll, gleichzeitig und untrennbar
DELSTLTES ol (zoOttes und sichtbare Gemeinschaft IT oft im Verdacht, das 26 des «W estens» A SDIELEN x
CLIENET Struktur, mMit ihrer ehre, ihren Sakramen- sodann erscheint als TEM und SeLESAM. Die Miıs-
ten, ihrer Hierarchie iISt elCc. und teffend S10N muß sich gut un! bald als möglıch voll-
s_chöpft e AaAUS der Konstitution Lumen Gen- ständig in das en dieser verschiedenen elten
Uum einfügen, ihr Los teilen, auf ihre Kulturen ein-Damit 1St das Bild der Kirche, die VOLT die Welt gehen, S1e beseelen. DIie Gettomentalıität
tireten soll, und ihres wesentlichen Stils gezeichnet. muß verschwinden; mussen Christen heran-
Wıe steht 1U  m} aber mit dieser Was en wachsen, die für ihr olk weitgehend «mit-verant-
S1e VO uns, die ihr gehen wollen? wortlich» S1nd. Die erwähnten Berichte bieten für

Monseigneur ondeyne hebt klar die JÜr die jeden einzelnen Fall Angaben hinsichtlich
MissioOn wichtigen Hauptkonstanten dieser Welt her- dieser allgemeinen Linten.
VOTFL. Die moderne elt glaubt nicht mehr leicht Kine letzte Gruppe VO  w Beiträgen studiert die

Gott, w1e dies früher der Fall WafT, S1e we1list Zeitnähe der L räger der M31SSiON, INa sich 1U  m

infolgedessen eine fortschreitende Zunahme des Laten (H. H. Frisque), Ordensschwestern (Sr.
gyottlosen Humanısmus auf. Im Innern derC St. Paul) oder Priestermissionsinstitute handeln
dagegenzeigt sich 1ne eindrucksvolle Erneuerung Diese letzte Studie wurde VO  - P. Volker, General-
Man will nıcht bloß außere Formen, sondern Jau- superlor der eißen Väter, vorgelegt. Er pricht
Ben; Neuentdeckung des Christentums als eils- sich für die eiterführung der Streng M1ISS1ONATI-
wirken Gottes uUurc Jesus Christus, das 1in der schen Institute auS, Ordert aber VO  = ihnen eine
Kirche und 1in jedem Christen ZU Heıl der aNzZeCNH räftige «F OfmerneueruNZ», den Ge-
elt weitergeführt wird. Was diese Erneuerung gebenheiten be1 Gläubigen und Ungläubigen der
betrifit, WwAarn: der Redner VOL übereiligen tudien selbständig gewordenen unı selbstbewußten Drit-
und unfertigen Lösungen, die fruh 1NSs olk DEC- ten Welt entsprechen.
tragen werden. Von dieser relig1ösen Seite geht Der Sekretär P. Masson hebt als vorläufige Fol-
Mgr. Dondeyne sodann Z «profanen» ber un: einige Ideen hervor, welche die Studien-
welist auf die Vereinheitlichung der Welt durch den woche besonders betont hat Die Miss1ion, ine
Wegfall der Entfernungen hın, sodann auf das Be- wesentliche unı daher dauernde Tätigkeit der
wußtsein VO den ungerechten Unterschieden ZW1- rche, wIird nıe verschwinden können. Si1ie be-
schen den Völkern, das die Massen der Dritten darf ber unter einigen Hauptgesichtspunkten
Welt sich en, auf das überall sichtbar werdende einer Revision: Es ist ein besseres Gleichgewicht
Erwachen des Empfindens für ine Verantwort- z7wıischen der geistigen un: der sichtbaren Seite der
lichkeit, die gegenüber der aNzcCnh Welt oilt und Kirche für ihre Darstellung VOL den Niıichtchristen
jeden oyleicherweise betrifit Nachdrücklich betont anzustreben; sodann ine größere Achtung VOLI
der Redner die Degegnung der Kaulturen ; dieser Kr- den votrevangelischen Werten, die (sOtt 1Ns Herz
scheinung MuUu die Kirche och mehr echnung der Völker und Religionen gelegt hat, ine ÄAtmo-
tragen als en andern. Angesichts dieser Vielfalt sphäre volljähriger Freiheit sowohl in der Ver-
der modernen Dominanten welst eindringlich ündigung des Kvangeliums WIEe 1n denen, die
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VO  ) sich AaUS, se1n Wort die TeilnehmerALSCHOMMECN en uch besteht 1ne dringende

Notwendigkeit, die Missionäre besser auszubilden tichten. Kr betonte nachdrücklich, daß die M1SS10-
hinsichtlich der Ethnologie, der Sprachenkunde, narische Funktion der Verkündigung des Kvan-
der Kulturkenntnis auf Universitätsstufe. IDZ) die geliums und der Ausbreitung der Kırche LFOLZ er
Mission nunNmehr 11Ur 1n stark vermindertem Maß Schwierigkeiten weitergeführt werden und el
mit der gelegentlichen Unterstützung durch den den Forderungen ach Achtung der Nichtchristen
Westen rechnen kann, bleibt ihr 1Ur übrig, auf besser entsprechen muß Miıt Ansplelung auf LTheo-
ihre eigene vollkommene Hingabe den andern rien, welche der Miss1on einz1g das schweigende
un! auf dessen illen „ählen Damıiıt Zeugnis des Lebens Zzuwelsen möchten, forderte
stehen WIr VOL der Missionsaufgabe 1n ihrer vollen seine Zuhörer auf, «diesen StuUumMMeENnN Teufel u-
Reinheit «Ich habe unter euch 1LLUT Christus kennen treiben » un! die fTO Botschaft in der Welt
wollen.» ermu immer welter verkünden.

S. Em. Kardinal Suenens besuchte die OC Übersetzt VO]  S Dr. debrand Pfifiner
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